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40. Urlaub im Feriendorf
Plattenhöhe für Familie Wohl

Rinchnach. Rinchnach-Schirme, Urkunden
und Anstecknadeln zum Dank für langjährige
Treue überreichte (im Bild v.l.) der Leiter der
Tourist Information, Reinhold Ertl, an die Ju-
bilare Almut, Günter und Melanie Wohl aus
Kaarst am Niederrhein. Von Gastgeberin Wal-
traut Wenig gab es einen Urlaubsgutschein als
„Dankeschön“. Seit gut drei Jahrzehnten kom-
men die Wohls nach Rinchnach, um in einem
der sechs Holzhäuschen im Feriendorf Plat-
tenhöhe ihren Urlaub zu verbringen. Sie lie-
ben die Region, die zur zweiten Heimat gewor-
den ist; die Freundlichkeit der Einheimischen,
ihr Quartier bei Familie Wenig – und, wie Gün-
ter Wohl sagte, den leckeren Leberkäs. Eine
Grillparty am offenen Kamin mit allen Ferien-
dorfgästen schloss sich an. − bb/F.: Ertl

Maria Schmid schaut auf
ein bescheidenes Leben

Bodenmais.
Wie es ihre be-
scheidene Le-
bensart ist, so
hat Maria
Schmid daheim
auch ihren 85.
Geburtstag ge-
feiert. Angehö-
rige und Nach-

barschaft kamen zum Gratulieren, für die Pfar-
rei überbrachte Pfarrer Alexander Kohl (im
Bild rechts) mit Marianne Wölfl vom Sozial-
ausschuss Glück- und Segenswünsche, im Na-
men des Marktes wurde 2. Bürgermeister
Hans Sturm (links) vorstellig. Als Maria Ange-
lina Bauer wurde sie 1931 in Bodenmais gebo-
ren. Sie arbeitete in den örtlichen Holzfabri-
ken, 1964 heiratete sie Josef Schmid aus Unter-
steinhaus. Kurz nach seinem 70. Geburtstag
erlag Josef Schmid 2004 einem Herzinfarkt.
Heute ist die Jubilarin auf Betreuung angewie-
sen. Maria Schmid freut sich, wenn Patenkind
Gertrud vorbeischaut. − wm/F.: Mühlbauer

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. In das schöne Ambi-
ente des Landwirtschaftsmu-
seums in Regen hatte der Rotary-
Club Bayerwald-Zwiesel zum
alljährlichen „Übergabemee-
ting“ eingeladen. „Noch-Präsi-
dent“ Joachim Zellner ließ in ei-
ner sehr persönlichen Rück-
schau „sein rotarisches Jahr“
noch einmal vorbeiziehen. Als
sein Nachfolger wurde Wolfgang
Wilke

Als ein noch sehr junger Präsi-
dent mit geschäftlichen und fa-
miliären Verpflichtungen war es
Zellner dennoch gelungen, viel
im Rotary-Club zu bewegen.
Zum einen gab es wieder erfolg-
reiche Spendenaktionen, die be-
sonders der Region zu Gute ka-
men. Aber auch grenzübergrei-
fende Initiativen, so z.B. das Ar-
ber-Gipfeltreffen und das damit
verbundene Ryla-Seminar, hat-
ten das Präsidentenjahr
2015/2016 geprägt.

Gesellschaftliche Ereignisse
kamen nicht zu kurz. Das all-
jährliche Freundschaftstreffen
mit dem Partnerclub Oberwart-
Hartberg in Krems, die Verlei-
hung des „Respect-Award“, der
an den Zwieseler Fritz Pfaffl für

Präsidentenwechsel
in der Traktorenhalle

sein besonderes Engagement
verliehen wurde, und das Bene-
fizkonzert mit den Regensbur-
ger Domspatzen an Weihnach-
ten waren Höhepunkte.

Ganz besonders hob Präsi-
dent Zellner noch das Meeting
mit Journalisten aus dem Land-
kreis Regen hervor. Die Rotarier
gewannen Einblick in die Arbeit
und Aufgabe der Presseleute.
Der Neujahrempfang mit dem
Festredner Joe Kaeser und der
Passauer Professorin Daniela
Wawra setzte dem rotarischen
Jahr die Krone auf.

Noch ein letzter Schlag auf die
Glocke, dann war es an der Zeit,
das Präsidenten-Steuerrad und
die Präsidenteninsignien an den
neuen Präsidenten Wolfgang

Wilke zu übergeben. Wilke gab
zu, dass es zur Übernahme die-
ses Amtes großer Überredungs-
künste bedurft hatte, er sich aber
jetzt auf die Herausforderung
freue, zumal viele Aktivitäten
bereits durch seine Vorgänger in
die Wege geleitet wurden und er
auf ein verlässliches Team zu-
rückgreifen könne. Wolfgang
Wilke ist Werkleiter der Qioptiq
Photonics in Regen.

Jeder Präsident des Rotary-
Clubs gestaltet sein Jahr indivi-
duell nach seinen Empfindun-
gen und seinen Möglichkeiten,
er drückt praktisch dem Club
seinen Stempel auf. Wolfgang
Wilke will sein Präsidentenjahr
nach der rotarischen Vier-Fra-
gen-Probe ausrichten: Ist es

Wolfgang Wilke ist neuer Präsident des Rotary-Clubs Bayerwald-Zwiesel

wahr, ist es fair, fördert es die
Freundschaft, dient es allen zum
Vorteil?

Als erste Amtshandlung voll-
zog Wolfgang Wilke die Verlei-
hung der „Paul-Harris-Fellow-
Medaille“ an Past President Joa-
chim Zellner, eine Auszeich-
nung, die Clubmitglieder für ih-
ren ganz besonderen Einsatz im
Clubleben erhalten. Als Inco-
ming President fürs kommende
Jahr konnte bereits Anton Wit-
tenzellner gewonnen werden.

Musikalisch umrahmt wurde
die Feier stilgerecht von der Kla-
rinettenmusik vom Gymnasium
Zwiesel, die Verstärkung durch
Anderl Schmid auf seiner Steiri-
schen gefunden hatte. − bb

Bodenmais. Karl Kollmaier,
Leiter der Abteilung Infrastruk-
tur, erläuterte in der Sitzung des
Marktgemeinderates, dass der
Bayerische Gemeindetag den
Kommunen wieder die Aus-
schreibung von Erdgaslieferun-
gen im Rahmen einer Bünde-
lausschreibung durch die Firma
Kubus Kommunalberatung und
Service GmbH anbietet. Der
Markt Bodenmais bezieht der-
zeit für das Feuerwehrhaus und
das Alte Rathaus Erdgas für rund
11 562 Euro pro Jahr. Bei einer
Beteiligung an der Ausschrei-
bung erhält die Kubus GmbH
ein Honorar von insgesamt 750
Euro (Grundbetrag 650 Euro
und 50 Euro je Abnahmestelle).
Der derzeitige Vertrag endet am
31. Dezember 2017. Der Markt-
gemeinderat beschloss einstim-
mig, dass sich die Kommune an
der Bündelausschreibung beim
Erdgas beteiligt. Der Vertrag hat
eine dreijährige Laufzeit.

Die Freiwillige Feuerwehr Bo-
denmais beantragte die Zuzah-
lung für den Erwerb der Führer-
scheinklasse II mit 300 Euro je
Bewerber. In seiner Sitzung am
17. Oktober 2007 beschloss der
Marktgemeinderat, die Führer-
scheinbewerber der FFW für die
Führerscheinklasse II mit je-
weils 300 Euro zu unterstützen.
Der Beschluss von damals wur-
de nun einstimmig aufgehoben,
da die Gewährung eines Zu-
schusses für die FFW-Führer-
scheinbewerber in den Zustän-
digkeitsbereich des 1. Bürger-
meisters fällt. „Das ist laufendes
Geschäft des Bürgermeisters
und mit dem Kommandanten si-
cherzustellen“, meinte zu dieser
Entscheidung Rathauschef Joa-
chim Haller (CSU). − wm

Gas: Gemeinde
bei kollektiver
Ausschreibung

dabei

Langdorf. Wegen der
schlechten Wetterprognose
und des großen Unwetters
am Vortag wurde das Lang-
dorfer Pfarrfest nicht als Stra-
ßenfest vor dem Gasthaus
Wölfl abgehalten, sondern in
die Langdorfer Bürgerhalle
verlegt. Den Familiengottes-
dienst um 10 Uhr mit dem
Thema „Nachfolge Jesu“ in
der gut gefüllten Festhalle ze-
lebrierte Kaplan Martin Gug-
genberger.

Musikalisch wurde er da-
bei von der Gesangsgruppe
„Sternschnuppe“ unter der
Leitung von Gemeinderefe-
rentin Judith Stroh und mit

Die Pfarrei feiert

Katharina Zeitl auf dem Key-
board begleitet. Der große,
zwanzigköpfige Kinderchor
wurde dieses Mal von Kin-
dern aus Regen und Langdorf
gebildet und erwies sich als
sehr stimmgewaltig.

Gertraud Grimm, die Vor-
sitzende des Familienaus-
schusses, Elisabeth Kraus
und Evi Fischer hatten mit
den Kindern wieder ein schö-
nes Predigtspiel einstudiert.
Ein junger Mann (Josef Pledl)
hat beschlossen, Jesus (Aa-
ron Stadler) zu folgen, dazu
packt er alle seine Sachen in
einen Rucksack. „Meinen
Laptop darf ich auf keinen

Fall vergessen, einen Regen-
schirm braucht man auch bei
diesem Wetter“, meint er.
Handschuhe, Schal, Sonnen-
brille, Ausweis, sogar an
Heftpflaster hat er gedacht,
könnte ja auf der Reise mit Je-
sus Blasen geben.

Als er gerade so überlegt,
ob er auch alles eingepackt
hat, kommt ihm Jesus entge-
gen. Der junge Mann sagt zu
Jesus: „Ich möchte dir gerne
nachfolgen“. Jesus nimmt
ihm das Gepäck ab, legte es
zur Seite und sagt: „Komm
mit, das alles brauchst du
jetzt nicht. Du brauchst nur
ein offenes Herz für deine

Langdorfer Pfarrfest zieht wegen des Wetters in die Festhalle um
Mitmenschen.“ Die Reakti-
on des Entlasteten: „Mensch,
Jesus, das fühlt sich alles
plötzlich so leicht an, ich füh-
le mich irgendwie so richtig
befreit, Ballast abwerfen und
dir nachfolgen kann also froh
machen.“

Kinder trugen Symbole
zum Altar, wo ein großes
Holzkreuz mit einem großen
roten Herzen aufgebaut war,
und befestigten sie am Herz.
„Wenn jemand traurig ist,
weil er sich ausgestoßen
fühlt, sage ich zu ihm: Du ge-
hörst dazu“, sagten sie, oder:
„Wenn jemand seine Sorgen
mit mir teilen will, höre ich
ihm zu“, oder: „Wenn je-
mand hungrig und durstig ist,
teile ich mit ihm.“

Nach der Messe bedankte
sich Kaplan Martin Guggen-
berger bei allen Helfern, Ku-
chenspendern und Gästen,
die alljährlich durch ihr
Kommen und ihren Einsatz
zum Gelingen des Pfarrfestes
beitragen, recht herzlich.

Bei der Abteilung Kinder-
betreuung hatten Carmen,
Marina und Gertraud
Grimm, Franziska und Maria
Kraus beim Basteln, Kinder-
schminken, der Hüpfburg
und an der Rollenrutsche alle
Hände voll zu tun. An das
leibliche Wohl wurde auch
gedacht, zur Stärkung wur-
den am Nachmittag Kaffee,
Kuchen, Käse, Brezen und
Schmankerl vom Grill ange-
boten. − gka

Regen. Mit knapper Mehr-
heit (9:7 Stimmen) hat der
Stadtrat beschlossen, den vor
zwei Jahren gefassten Be-
schluss, flach wurzelnde
Bäume im Straßenraum zu
fällen und durch Tiefwurzler
zu ersetzen, auch auf die Bau-

Setzen die Bäume dem Asphalt zu?

gebiete St. Johann und Wein-
berg-West auszuweiten. „Die
Bäume sollen nicht alle so-
fort, sondern nach und nach
ersetzt werden“, erläuterte
Bürgermeisterin Ilse Oswald.
Nicht einverstanden damit
war Ute Senninger (Grüne),

Bäume im Straßenbereich sollen nach und nach durch Tiefwurzerl erstzt werden
die sagte, dass die Fahrbahn-
schäden beispielsweise in der
St. Anton-Straße nicht im Be-
reich der Bäume, sondern an
anderer Stelle auftreten wür-
den. „Die Querrinnen in der
Straße haben andere Grün-
de“, so Senninger. Und Dag-

mar Spiewok (Grüne), for-
derte, die Straßen den Bäu-
men anzupassen und nicht
umgekehrt.

Trotz der Einwände folgte
der Stadtrat knapp dem
Empfehlungsbeschluss des
Bauausschusses. − luk

Mehr als nur Zeitung.

Leserreise

Gerne informieren wir Sie näher.
Wir freuen uns auf Sie!

Information unter 0991-37009-37
und in unseren Geschäftsstellen.
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ArlbergArlberg
Erleben Sie mit Ihrer Heimatzeitung
den wunderschönen Bergsommer
am Arlberg!

6 Tage: 11.–16. September 2016
Eingeschlossene Leistungen:
Busfahrt im Fernreisebus, 5 x Übernachtung / Halbpension (Früh-
stücksbuffet und 3-Gang-Wahlmenü mit Salatbuffet) im guten Hotel
der Mittelklasse „Landhotel Pettneuerhof“ in Pettneu am Arlberg
(3*), anfallende örtliche Kurtaxe, Kofferservice durch das Hotel bei
An- und Abreise, Begrüßungsschnapserl im Hotel, 1 x Tiroler
Schmankerlabend im Rahmen der Halbpension, 1 x Grillabend im
Gastgarten bei guter Witterung im Rahmen der Halbpension, „Alles
inklusive“ ab 16–22 Uhr freie Getränke im Hotel, Nutzung der finni-
schen Sauna und des Dampfbades im Hotel, 1 x Gratis Berg- und Tal-
fahrt auf den Galzig, Nutzung des Wanderbus in der Ferienregion Arl-
berg Stanzertal, örtliche, qualifizierte Reiseleitung für die 4 Ausflüge
vor Ort inklusive (Silvrettarundfahrt, Appenzeller Land, Kaunertaler
Gletscher und Lechtalrundfahrt), ca. 45–60-minütige Führung im
Walchensee-Kraftwerk, Mautgebühren Silvretta-Hochalpenstraße
und Kaunertaler Gletscherstraße.

Reisepreis
€499,-pro Person im DZ ab €499,-

Aufpreis Einzelzimmer € 30,-
Anmeldeschluss: Freitag, 29. Juli 2016
Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen
Veranstalter: Sieghart Reisen ferienstar
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ANZEIGE

Das rotarische Steuerrad über-
gab Past President Joachim Zell-
ner (links) an seinen Nachfolger
Wolfgang Wilke. − Foto: Löw

Ein Stehempfang im Hof des Landwirtschaftsmuseums gehörte zum diesjährigen Rotarier-Treffen des
Rotary-Clubs Bayerwald-Zwiesel. − Foto: Löw

In der Festhalle zelebrierte Kaplan Martin Guggenberger den Gottesdienst, bei dem die Kinder
ein Predigtspiel aufführten. − Foto: Kagerbauer

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


